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Der Netznutzer
Consumer SLP Tageskurve Werktag
(Consumern = Verbraucher:innen)
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Der Consumer hat ein definiertes Verbrauchsverhalten und bezieht sämtliche benötigte Energie 

aus dem Versorgungsnetz.

(Beispiel H0-Profil)
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Der Netznutzer
Consumer reale Tageskurven aus dem Netz
(Consumern = Verbraucher:innen)
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100 W am Hausanschluss.

(reales Beispiel)

(reales Beispiel)
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Der Netznutzer von Heute
vom Consumer zum Prosumer 
(Prosumer = Verbraucher:innen mit Einspeiseanlage(n))

▪ Durchschnittsleistung je PV-Anlage in der 

Niederspannung ca. 9 kW

▪ Anzahl der PV-Anlagen bis 30 kW = 46.200

Der Prosumer hat ein definiertes Verbrauchsverhalten und erzeugt einen Teil seiner benötigten 

Energie selber.

(fiktives Beispiel)
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Erzeugung Verbrauch Lastgang Netz
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Der Netznutzer von Heute
vom Consumer zum Prosumer 
(Prosumer = Verbraucher:innen mit Einspeiseanlage(n))

▪ Durchschnittsleistung je PV-Anlage in der 

Niederspannung ca. 9 kW

▪ Anzahl der PV-Anlagen bis 30 kW = 46.200

▪ Anzahl der Balkonanlagen =15.900
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(reales Beispiel)

Der Anteil der Balkonanlagen dürfte höher liegen, da gemäß der statistischen Untersuchung des 

Umweltbundesamtes knapp zwei Drittel der Balkonanlagen in Deutschland nicht gemeldet sind. 
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Der Netznutzer von Heute
vom Consumer zum Prosumer im Versorgungsgebiet
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keine Versorgung

keine Daten

(Anzahl der PV und Balkonanlagen 

je 100 Hausanschlüsse pro 

Gemeinde gerundet auf Zehner-

potenzen)
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Der Netznutzer von Heute
vom Consumer zum Flexsumer 
(Flexsumer = Verbraucher:innen mit SteuVE und ggf. mit Einspeiseanlage(n))

Der Flexsumer hat kein klar definiertes Verbrauchsverhalten mehr, sondern ist beliebig flexibel in 

seinem Bezugs- und Erzeugungsverhalten.

Speicher
Wallbox

PV-Anlage

Allgemeiner Verbrauch

Wärmepumpe
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Der Netznutzer von Heute
neue flexible Lasten (Beispiel-WP Winter)
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(fiktives Beispiel)

▪ fiktiver Wärmepumpenverlauf auf Basis einer 

realen Messung im Versorgungsgebiet

▪ Die Wärmepumpenleistung ist abhängig von 

der Gebäudegröße und dem Dämmstandard. 
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Der Netznutzer von Heute
neue flexible Lasten (Beispiel-WP Sommer)

▪ fiktiver Wärmepumpenverlauf auf Basis einer 

realen Messung im Versorgungsgebiet

▪ Die Wärmepumpenleistung ist abhängig von 

der Gebäudegröße und dem Dämmstandard. 
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(fiktives Beispiel)
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Der Netznutzer von Heute
neue flexible Lasten (Beispiel E-Kfz 44 kWh)

▪ Beispielenergiebedarf je 100 km = 20 kWh

▪ Durchschnittspendlerstrecke am Tag 34,4 km 

= ca. 7 kWh/d = ca. 35 kWh/w

▪ bei Akkugrößen ab 40 kWh reicht es einmal 

die Woche zu laden
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(fiktives Beispiel)
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Der Netznutzer von Heute
neue flexible Lasten (Beispiel Speicher Sommer XX kW)

▪ Durchschnittsleistung je Speicher in der 

Niederspannung 9 kW

▪ Anzahl der Speicher = 23.700

(fiktives Beispiel)
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Der Netznutzer von Heute
vom Consumer zum Flexsumer optimierter Eigenverbrauch
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Summe Verbrauch Summe Erzeugung Lastgang Netz

▪ Allgemeinverbrauch ca. 29 kWh

▪ E-Kfz Bezug   ca. 22 kWh

▪ WP Bezug   ca. 12 kWh

▪ PV Erzeugung  ca. 36 kWh

▪ Netzbezug   ca. 27 kWh

(fiktives Beispiel)

Der gesamte Energiebedarf aus dem Netz beträgt 7 kWh bzw. ca. 20 % der benötigten Energie.
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Der Netznutzer von Heute
vom Consumer zum Flexsumer optimierter Börsenkurs 

(negatives Preissignal von 11:30 bis 13:15 Uhr)

-10,0 kW

-5,0 kW

0,0 kW

5,0 kW

10,0 kW

15,0 kW

20,0 kW

25,0 kW

30,0 kW

0
:0

0

1
:1

5

2
:3

0

3
:4

5

5
:0

0

6
:1

5

7
:3

0

8
:4

5

1
0
:0

0

1
1
:1

5

1
2
:3

0

1
3
:4

5

1
5
:0

0

1
6
:1

5

1
7
:3

0

1
8
:4

5

2
0
:0

0

2
1
:1

5

2
2
:3

0

2
3
:4

5

Summe Verbrauch Summe Erzeugung Lastgang Netz

▪ Allgemeinverbrauch ca. 29 kWh

▪ E-Kfz Bezug   ca. 22 kWh

▪ WP Bezug   ca. 12 kWh

▪ PV Erzeugung  ca. 26 kWh

▪ Netzbezug   ca. 19 kWh

(fiktives Beispiel)

Der gesamte Energiebedarf aus dem Netz beträgt 19 kWh bzw. ca. 28 % der benötigten Energie, wobei  

die Entnahme vergütet wird. Die sich einstellende Leistungsspitze von ca. 25 kW ist auslegungs-

relevant. Ursprünglich betrugen die Leistungsspitzen je Hausanschluss in Deutschland zwischen 1 – 6 

kW je nach Lage und städtischer bzw. ländlicher Prägung.
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Auswirkung unterschiedlicher Netznutzung 

auf die Netzkapazität 

▪ Der Gleichzeitigkeitsfaktor beschreibt das Verhältnis zwischen maximaler Gesamtleistung und 

der Summe der einzelnen Anschlussleistungen in einem Versorgungsnetz.                      
(Gleichzeitigkeitsfaktor bei 100 Einfamilienhäusern liegt bei 19% oder ca. 2 kW je Hausanschluss) 

▪ Planungsannahme je Hausanschluss = maximale Gesamtleistung je Netzanschluss

▪ Netzrelevante Leistung je Hausanschluss = maximale Gesamtleistung je Netzanschluss 

multipliziert mit Gleichzeitigkeitsfaktor

Netznutzer Installierte Geräte Planungsannahme je 

Hausanschluss

Netzrelevante Leistung 

je Hausanschluss 

Consumer Herd 3-12 kW, 

Waschmaschine 2-3 KW,

Trockner 2-5 kW,…

Netzbezug 11 kW

Netzeinspeisung 0 kW

Netzbezug 2 kW

Netzeinspeisung 0 kW

Prosumer Consumer 

+ PV-Anlage 9 kW

Netzbezug 11 kW

Netzeinspeisung 9 kW

Netzbezug 2 kW 

Netzeinspeisung 9 kW

Flexumer Prosumer 

+ Wallbox 11 kW, 

+ Speicher 9 kW, 

+ Wärmepumpe 4 kW 

+ 6 kW Heizstab, 

+ Klimaanlage

Netzbezug 37 kW
(11 kW + 11 kW + 9 kW + 6 kW)

Netzeinspeisung 29 kW 
(9 kW+ 11 kW + 9 kW)

Netzbezug 28 kW 

Netzeinspeisung 29 kW
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Beispielhafte Simulation eines Ortsnetzes

Aktueller Netzzustand

▪ gealtertes Ortsnetz mit 

Freileitungsanteil

▪ 67 Hausanschlüsse vorw. 

Einfamilienhäuser

▪ Akt.  Starklast der Station: 100kW

▪ Akt.  Starklast der Stränge: 190kW

▪ keine Auffälligkeiten

Netzausbau

Wärme

Wallbox
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Beispielhafte Simulation eines Ortsnetzes

Aktueller Netzzustand, + 40 Emob & 30 WP, Durchdringung ca. 50..60% der Anschlüsse

Netzausbau

Wärme

Wallbox

▪ Starklast der Station 463kW

▪ Starklast der Stränge: 609kW

▪ Großer Spannungsfall: 15 - 25 % Un

▪ Freileitungssysteme: 160%

▪ Kabelsysteme bis 180%
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Beispielhafte Simulation eines Ortsnetzes

Netzausbau, + 40 Emob & 30 WP, Durchdringung ca. 50..60% der Anschlüsse

▪ Starklast der Station: 463kW

▪ Starklast der Stränge: 609kW

▪ Errichtung zus. ONS im nördlichen 

Bereich 

▪ Verkabelung Freileitungen

▪ Neuaufteilung des Netzes

▪ keine Auffälligkeiten

▪ verbleibende Reserven

Netzausbau

Wärme

Wallbox
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Beispielhafte Simulation eines Ortsnetzes

Netzausbau, + 67 Emob & 67 WP, Durchdringung ca. 100% der Anschlüsse

▪ Starklast der Station/-en: 790kW 

Starklast der Stränge: 924kW

▪ Errichtung zus. ONS im nördlichen 

Bereich 

▪ Verkabelung Freileitungen

▪ Neuaufteilung des Netzes

▪ keine Auffälligkeiten

▪ verbleibende Reserven

Netzausbau

Wärme

Wallbox
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Fazit

! Überlastung !

▪ historisch gewachsene Netzstruktur

▪ Netzstruktur ausgelegt auf Consumer Struktur

▪ teilweise optimiert auf Prosumer Struktur

▪ Flexsumer erzeugen deutlichen Leistungszu-

wachs bei moderat steigendem Energiebe-

darf und sinkendem Netzbezug

▪ einzelner Flexsumer kann schnell 

umfangreichen Netzausbau auslösen

▪ Versorgungssicherheit bedeutet Netzausbau
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